
Städtebaulicher Wettbewerb Meckmannweg / Schwarzer Kamp 
 

 1

 

Meckmannweg / Schwarzer Kamp 
Städtebaulicher Realisierungswettbewerb 
 
nach RAW 2004 – geführt unter der Registrier-Nr. W 24 / 11 (AKNW)  
 
Protokoll der Preisgerichtssitzung  
am 11. Oktober 2011 
 
 
Am 11. Oktober 2011 um 10:00 Uhr tritt das Preisgericht in der Mehrzweckhalle, der Stadtwerke Münster, 
zusammen. 
 
Herr Christian Schowe, Amtsleiter für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung, eröffnet die 
Sitzung und begrüßt die Sitzungsteilnehmer.  
Auf Vorschlag von Herrn Schowe wird Frau Prof. Christl Drey bei ihrer Stimmenthaltung ohne 
Gegenstimmen zur Vorsitzenden des Preisgerichtes gewählt. Die Protokollführung übernimmt Frau 
Schumacher und Frau Scheck, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsplanung. 
 
Frau Prof. Christl Drey bedankt sich für das durch die Wahl bezeugte Vertrauen. Sie vergewissert sich 
durch Umfrage, dass keiner der Anwesenden während der Laufzeit des Wettbewerbs mit einem der 
Teilnehmer über die Wettbewerbsaufgabe oder deren Lösung gesprochen oder vor Beginn der 
Jurysitzung Kenntnis von einem der Entwürfe erhalten hat. Sie bittet mit Nachdruck darum, sich aller 
Mutmaßungen über eventuelle Entwurfsverfasser zu enthalten und die Gespräche zur Meinungsbildung 
streng vertraulich zu behandeln. 
 
1. Anwesenheit 
Anschließend wird die Anwesenheit der Mitglieder des Preisgerichtes und damit die Vollzähligkeit und 
Beschlussfähigkeit festgestellt: 
 
Die Jury setzt sich folgendermaßen zusammen: 
Preisrichter / -innen (14 Stimmen) 

• Prof. Christl Drey, Köln  
• Prof. Günter Pfeifer, Freiburg 
• Prof. Joachim Schultz-Granberg, Berlin  
• Uwe Landheer, Münster 
• Gordon Brandenfels, Münster 
• Siegfried Thielen, Stadt Münster 
• Christian Schowe, Stadt Münster 
• Winfried Hötte, Beresa GmbH 
• Dr. Andreas Helfrich, Aachener Siedlungs- und Wohnungsgesellschaft 
• Ratsherr Peter Wolfgarten 
• Ratsherr Karl-Heinz Winter 
• Ratsherr Gerd Joksch 
• Ratsherr Jürgen Reuter  
• Jörg Berning  
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Stellv. Preisrichter / -innen 
• Ursula Komes, Aachen 
• Jörg Krause, Stadt Münster  
• Ratsfrau Marianne Koch 

 

Berater / -innen ohne Stimmrecht 
• Andreas Nienaber, Amt für Immobilienmanagement  

• Birgit Wildt, Amt für Grünflächen und Umweltschutz  
• Dieter Wahlen, Deutsche Stadt- und Grundstücksentwicklungsgesellschaft mbH 

 
von der Vorprüfung waren anwesend: 

• Andreas Kurz, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsentwicklung 
• Heidi Schumacher, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsentwicklung 
• Claudia Scheck, Amt für Stadtentwicklung, Stadtplanung, Verkehrsentwicklung 

 
Die Preisgerichtsvorsitzende Prof. Christl Drey bindet die Mitglieder des Gremiums und die weiteren 
Anwesenden an die Wettbewerbsregularien. Dazu gehört die Verschwiegenheit über die in der Sitzung 
geführten Diskussionen gegenüber Außenstehenden. Des Weiteren bittet sie das Preisgericht, 
Vermutungen über die Verfasser zu unterlassen.  
 
Die Preisgerichtsmitglieder erklären, dass sie bis zum Tage des Preisgerichts weder Kenntnis von 
einzelnen Wettbewerbsarbeiten erhielten noch mit Wettbewerbsteilnehmern einen Meinungsaustausch 
über die Aufgabe geführt haben. Sie weist die Preisrichter auf ihre persönliche Verantwortlichkeit 
gegenüber dem Auslober, den Wettbewerbsteilnehmern und der Öffentlichkeit hin. Die Beurteilung der 
Arbeiten muss objektiv erfolgen.  
 
Daran anschließend stellt Prof. Christl Drey den Preisrichtern den voraussichtlichen Ablauf der 
Preisgerichtssitzung vor.  
 
Anschließend wird die Vorprüfung gebeten, die Ergebnisse ihrer Arbeit vorzustellen. Andreas Kurz fasst 
die Ergebnisse wie folgt zusammen: 

 
2. Bericht der Vorprüfung 
Prof. Christl Drey bittet die Vorprüfung um einen kurzen einführenden Bericht, bevor dem Preisgericht 
durch die Vorprüfung die Arbeiten in einem Informationsrundgang vorgestellt werden. 

Andreas Kurz stellt die Arbeit der Vorprüfung zusammenfassend vor und erläutert den Aufbau des 
Vorprüfberichts. 

Die Vorprüfung der Entwurfsarbeiten erfolgte in der Zeit vom 27. September 2011 bis zum 7. Oktober 
2011 in den Räumlichkeiten des Stadthauses 3. Die Wettbewerbsarbeiten wurden nach RAW 2004 
vorgeprüft. Die Ausarbeitung des Vorprüfberichtes erfolgte im selben Zeitraum. Hinweise auf die Identität 
der Verfasser wurden von der Vorprüfung entfernt. 
 
Herr Andreas Kurz informiert das Preisgericht darüber, dass 14 Arbeiten fristgerecht eingereicht wurden. 
Die Arbeiten 1013 und 1014  wurden nicht erkennbar fristgerecht eingereicht.  
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Sämtliche Modelle sind unbeschadet eingegangen. Bei folgenden Arbeiten ist die fristgerechte Aufgabe 
der Modelle durch die fehlende Datumsangabe auf dem Versandetikett der Post bzw. das fehlende Datum 
auf dem Lieferschein bislang nicht erkennbar: 1011 
 
Folgende Arbeiten stellen die Wohneinheiten in dem Lageplan oder auf ergänzenden Plänen nicht dar: 
1001, 1002, 1007, 1008, 1009, 1010, 1012, 1013 und 1014. 
 
Die Unterscheidung der Wohndichte (ca. 40-45 WE /ha südlich und ca. 25 WE /ha nördlich) wurde von 
keiner Arbeit konkret dargestellt bzw. benannt. 
 
Die Arbeit 1006 hat keine Angaben zur BGF und GFZ gemacht und die Arbeit 1009 hat den 
Berechnungsbogen nicht abgegeben (auch nicht auf der CD). 
 
Folgende Arbeiten stellen die Verschattung (Sonnenstand 21.9., 12:00 Uhr) nicht dar: 1003 (nur 
Isometrie), 1004 (Teilperspektiven), 1005 (Isometrie),1006 (Schattenplan 1:2.500) und 1014 (Plan ohne 
Maßstab). 
 
Folgende Arbeit hat eine Abschnittsbildung (Wäschereistandort) nicht berücksichtigt: 1012 
 
Rückfragen kamen zur der Darstellung der Wohneinheiten. Herr Schowe betont hierzu noch mal, dass 
das nicht einhalten der Wohndichte (siehe Auslobung 40-45 WE /ha im südlichen Bereiche und 25 WE /ha 
im Norden)) kein Ausschlusskriterium einer Arbeit ist.  
  
Das Preisgericht beschließt einstimmig, alle Arbeiten zur Beurteilung zuzulassen.  
 
Die Verfasser jener Arbeiten, deren fristgerechte Abgabe nicht eindeutig ersichtlich ist, sollen nach 
Abschluss des Wettbewerbs zu einem Nachweis der fristgerechten Abgabe aufgefordert werden.  
 
Von 10.40 Uhr bis 12.40 Uhr werden zu einer ersten Information alle eingereichten Arbeiten vorgestellt. 
Das Preisgericht verschafft sich dadurch einen Überblick über sämtliche Entwürfe.  
 
1. Wertungsrundgang 
Nach kurzer Mittagspause kommt die Jury wieder um 14:00 Uhr zusammen und bespricht grundlegende 
Kriterien für die weiteren Wertungsrundgänge: 

- Lärmschutz 
- Freiraumkonzept 
- Nachhaltige Erschließung 
- Dialog mit den vorhandenen Strukturen 
- Mischung von Wohnungstypologien 
- Verschattung 

Die Kriterien sind in keiner Gewichtung aufgelistet. 
 
Die Jury beginnt mit einem ersten wertenden Rundgang. Sie diskutiert mit Hilfe der Vorprüfung vor den 
Arbeiten die Stärken und Schwächen der einzelnen Beiträge.  
 
In diesem 1. Wertungsrundgang werden für folgende Arbeiten Anträge auf Ausschluss gestellt, die das 
Gremium folgendermaßen beschließt:  
 



Städtebaulicher Wettbewerb Meckmannweg / Schwarzer Kamp 
 

 4

Arbeit 1004 
Einstimmig  
 
Arbeit 1011 
Einstimmig 
 
Arbeit 1013 
Einstimmig 
 
Damit verbleiben die folgenden Arbeiten in der Wertung: 
1001, 1002, 1003, 1005, 1006, 1007, 1008, 1009, 1010, 1012,1014 
 
2. Wertungsrundgang 
In einem zweiten Wertungsrundgang diskutiert das Preisgericht erneut intensiv und ausführlich die Vor- 
und Nachteile der einzelnen Arbeiten sowie deren Eignung für den Standort und die Aufgabenstellung 
anhand der Pläne und Modelle sowie der Ergebnisse der Vorprüfung. 
 
Dabei werden die in der Auslobung genannten Beurteilungskriterien erneut vertieft erörtert und 
konkretisiert, insbesondere die folgenden Aspekte: 
 

- die Bedeutung der öffentlichen Freiraume als Identität stiftendes Element für das neue 
Quartier als Ganzes 

- die schlüssige Vernetzung des Quartiers mit dem Umfeld und der „Dialog“ der neuen Struktur 
mit dem Bestand 

- eine einfache die Orientierung fördernde Erschließung 
- das Angebot vielfältig gemischter Haustypologien und Wohnformen, im Großen wie im 

Kleinen 
- ein geschickter Umgang mit der Waldkante  
- eine intelligente städtebauliche und bauliche Antwort auf die Lärmbelastung von Süden 

(Weseler Straße) 
 
Nach diesem Wertungsrundgang werden für folgende Arbeiten Anträge auf Ausschluss gestellt: 
 
Arbeit 1001 
 1 Stimmen für den Ausschluss,  13 Gegenstimmen 
engere Wahl 
 
Arbeit 1002 
 13 Stimmen für den Ausschluss,  1 Gegenstimmen 
ausgeschlossen 
 
Arbeit 1003 
 14 Stimmen für den Ausschluss, 0 Gegenstimmen 
ausgeschlossen   
 
Arbeit 1005 
 14 Stimmen für den Ausschluss, 0 Gegenstimmen 
ausgeschlossen   
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Arbeit 1006 
 14 Stimmen für den Ausschluss, 0 Gegenstimme 
ausgeschlossen   
 
Arbeit 1007 
 0 Stimmen für den Ausschluss,  14 Gegenstimmen 
engere Wahl   
 
Arbeit 1008 
 14 Stimmen für den Ausschluss, 0 Gegenstimmen 
ausgeschlossen 
 
Arbeit 1009 
 14 Stimmen für den Ausschluss, 0 Gegenstimme 
ausgeschlossen   
 
Arbeit 1010 
  3 Stimmen für den Ausschluss,  11 Gegenstimme 
engere Wahl   
 
Arbeit 1012 
  6 Stimmen für den Ausschluss,  8 Gegenstimmen 
engere Wahl 
 
Arbeit 1014 
 5 Stimmen für den Ausschluss,   9 Gegenstimmen 
engere Wahl 
 
Damit bilden folgende Arbeiten die engere Wahl: 
1001, 1007, 1010, 1012, 1014 
 
 
Es wurde der Antrag gestellt: 
 
Sollte einer der Teilnehmer der engeren Wahl wegen nicht erfolgten nachträglichen Nachweises des 
rechtzeitigen Einreichens seines Wettbewerbsbeitrages den Preis oder die Anerkennung aberkannt 
bekommen, wird die Preissumme gleichmäßig auf die übrigen Preisträger verteilt. 
 
Das Preisgericht fasst diesen Beschluss einstimmig: 
 
3. Schriftliche Beurteilung der Arbeiten der engere n Wahl 
Das Preisgericht teilt sich zur Beurteilung der verbleibenden Arbeiten in 5 Arbeitsgruppen auf, die anhand 
der vorgegebenen Bewertungskriterien die Arbeiten beschreiben: 
 
Arbeit 1001 
Die Bebauung organisiert sich in ähnliche, aber differenzierte Nachbarschaftshöfe, um die sich jeweils 
verschiedene Bautypen gruppieren. Dadurch entsteht eine weitgehende Flexibilität für die phasenweise 
Entwicklung des Gebietes und gleichzeitig die Chance für Mehrgenerationenwohnen an jedem Hof. Mit 
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diesem Plan kann die Entstehung von überschaubaren Nachbarschaften gefördert und ein wertvoller 
Beitrag zur sozialen Integration geleistet werden. Die durchgehende Straßenführung kann vollständig auf 
Sackgassen verzichten und bietet nicht nur ein solides Rückgrat für die Vernetzung mit den umliegenden 
Quartieren, sondern schließt zudem eine zentrale öffentliche Grünfläche als Herzstück der Struktur ein. 
Die Lage der Anknüpfungspunkte verbindet sich nahtlos mit den bestehenden Kreuzungen. Die Form der 
gekurvten Wege ermöglicht Orientierung und passt sich selbstverständlich an die ebenso gekurvte Form 
des Schwarzen Kamp an.  
Die Maßstäblichkeit der Bebauung und die Abstufung der Dichte ist dem Kontext sensibel angepasst. Die 
Integration ins Quartier wird durch freiräumlich geprägte Ränder geleistet, wobei durch das Straßennetz 
eine nahtlose Vernetzung mit den umliegenden Quartieren erreicht wird. Die Integration von Baukörper 
und Lärmschutzwand ist ein positiver Ansatz, der jedoch durch die Nord-Süd-ausgerichteten 
Gebäudeflügel hinsichtlich Belichtung Mängel aufweist. Fenster in der Lärmschutzwand ermöglichen 
einen Sichtbezug zur Weseler Strasse. 
Das Gebäude auf der Fläche der ehemaligen Wäscherei fällt typologisch aus der Gesamtkonfiguration 
heraus und ist in seiner Logik nicht verständlich.Überwiegend nach Süden orientierte Gebäude 
ermöglichen die Anwendung von Photovoltaik. Die Typologie des Hofes und die damit unterschiedliche 
Ausrichtung der Gebäude mindern die der Sonne zugewandten Flächen. 
 
 
Arbeit 1007 
Die Städtebauliche Leitidee mit dem zentralen Anger und der klar gegliederten Schallschutzbebauung im 
Süden wird positiv bewertet. Das Wegenetz für Fuß- und Radfahrer bindet überall sensibel an und 
berücksichtigt den alten Baumbestand. Leider wird diese Qualität nicht für den Fahrverkehr 
durchgehalten; so ist die Erschließung der Südbebauung mit den Tiefgarageneinfahrten nicht praktikabel 
(Möbeltransport, Müll, Feuerwehr). 
Der ruhende Verkehr in den Stichstraßen der Reihen – und Doppelhäuser ist gut gelöst. Die 
Notwendigkeit der Tiefgaragen für den südlichen Bereich wird angezweifelt. 
Typologisch ist das Gebiet nach seiner Orientierung aufgeteilt; die Reihenhäuser sind einhüftig und 
schlank nach Süden orientiert, die Ost –West-Typen stimmen ebenso. 
Die eigentliche typologische Qualität sieht das Preisgericht in der differenzierten Bebauung der 
Schallschutzzone im Süden, die mit den Ost-West-Typen, in ausreichendem Abstand sowie den 
Punkthäusern und deren verglaste Verbindungsgängen – Brücken zunächst eine schlüssige Antwort auf 
die Schallschutzanforderungen gibt. 
Hier wäre eine Vertiefung in ökologischer Hinsicht hilfreich gewesen, in der das eigentliche energetische 
Potenzial dieser Verbindungsbauten im Gesamtkonzept aufgezeigt würde. 
Aus energetischer Sicht ist diese Arbeit deshalb vorbildlich, weil alle typologischen Ansätze, sich in den 
Gebäudetiefen und Ausrichtungen widerspiegeln und damit die eigentliche Voraussetzung für eine 
ökologische Mustersiedlung gegeben ist. 
 
 
Arbeit 1010 
Gliederung des Plangebietes durch: klare Ost-West-gerichtete Grünzüge in die Umgebung mit gut 
eingebundenen Fuß und Radwegeverbindungen durch die Grünzüge, Ausformung von klar gegliederten 
Wohnhöfen mit unterschiedlichen Gebäudetypen. 50 % der Wohngebäude mit guter Anbindung an die 
Grünzonen, 50 % mit kurzer Erreichbarkeit aus dem öffentlichen Raum 
Durch die beinahe 100% Südausrichtung der Wohngebäude ist eine positive Energiebilanz zu erwarten 
aufgrund der guten Sonneneinstrahlung und Wärmegewinnung. Des Weiteren ermöglicht die perfekte 
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Ausrichtung der Gebäude eine Installation von Solaranlagen. Damit sind die Weichen für eine Ausformung 
als Passivhaus gestellt 
Die parallel zum Waldrand angeordneten Reihenhäuser sind mit einem baulichen Schallschutz in Form 
von eingeschossigen Nebengebäuden geschützt. Die orthogonal geplanten Geschosswohnbauten sind 
mit mehrgeschossigen Verbindungselementen  zu einer Gebäudekante zusammengefügt. Der 
Lärmschutz scheint gelöst. 
Durch die 2 Erschließungsstraßen ins Gebiet vom Meckmannweg wird eine gute Verteilung des 
Individualverkehrs erwartet. Die Fusswegeanbindung an die umliegenden Wohngebiete in Ost-West und 
Nord-Südrichtung ist sinnvoll und logisch gelöst. 
Die angebotenen „Baumfeldstempel“ für die unterschiedlichen Wohntypen sind im Sinne eines 
Wohnungsmix gut und logisch verteilt und lassen ausreichend Spielraum für spätere Optimierungen. Bei 
einer weiteren Bearbeitung ist eine Gestaltungssatzung notwendig um das städtebauliche Konzept zu 
halten. 
Die drei Ost-West gerichteten Grünbereiche – Wald im Süden und zwei Grünzüge mit den 
Versickerungsflächen – sind unter einander gut vernetzt, enden aber ziemlich willkürlich an den 
vorhandenen Erschließungsstraßen. 
Schwacher gestalterischer Abschluss auf der Nordseite des Plangebietes. 
 
 
Arbeit 1012 
Die Idee den Wohnungsbau um einen zentralen Anger zu gruppieren wird positiv gesehen. Die 
Vernetzung durch ein Fußwegesystem mit den vorhandenen Quartieren bindet den Anger mit ein. Der 
Anger kann so zum Treffpunkt von Alt- und Neubürgern werden. Die reine Fußläufigkeit des Angers wird 
besonders positiv gesehen. Es entsteht ein gutes, gut nutzbares Freiraumkonzept.  
Durch die südliche Bebauung soll der Schallschutz erreicht werden. Die städtebaulichen Varianten, die 
Unterbrechung der Randbebauung sowie die Grundrisse weisen keine überzeugende Lösung auf. Die 
dazu gehörigen südlichen Außenflächen können aufgrund der Beschallung nicht als wohnungsnahe 
Freibereiche genutzt werden. Eine differenzierte Planung fehlt. 
Die verkehrliche Erschließung durch einen Ring und kurzen Stichen ist einfach und konsequent gelöst. 
Der ruhende Verkehr wird konsequent - mit Ausnahme von 30 Stellplätzen in zwei TG unter dem 
Geschosswohnungsbau – am Eingang jedes Clusters nachgewiesen. Die Anzahl der Stellplätze unter den 
Baumdächern ist zu gering. Für die Schallschutzbebauung ist der Nachweis der Stellplätze nicht geführt. 
Hier muss nachgearbeitet werden. 
Insgesamt bietet der Entwurf ein robustes Konzept. Der Wohnungsbau ist allerdings konventionell und 
weist keine großen Innovationen auf.  
Die Stellung der Baukörper ist in sich schlüssig. Wesentliche Teile sind nach Süden bzw. Südwesten 
ausgerichtet. Eine energetisch optimierte Siedlung kann problemlos realisiert werden.  
 
 
Arbeit 1014 
Klare städtebauliche Struktur des Gebietes setzt sich deutlich von den Siedlungstypologien des 
Bestandes ab. Im Süden ist die Schallproblematik nicht gelöst. Der Schalleintrag ist auf nahezu alle 
Bauteile von Süden gegeben – durch die Gebäudestellung wird hinsichtlich der Lärmproblematik auch 
keine nachhaltige Verbesserung geschaffen. 
Die hohe Dichte der inneren Wohngruppen werden positiv gesehen, allerdings wirkt die Anordnung der 
Einfamilienhäuser beliebig. Durch die Grünverbindungen „Grüner Ring“ wirkt der Wohnungsbau im 
Westen als isolierte Exklave. Städtebau wirkt nicht auf den Ort bezogen. 
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Energetisch keine Südorientierung, sondern vorwiegend nur Ost-West Flachdächer für energetische 
Gewinne günstig aber keine Verbesserung der Situation für Passivhauskonzepte. 
Die Ausbildung eines Quartiersplatzes am Meckmannweg ist auch durch die gefassten Raumkanten, 
gelungen. Allerdings ergeben sich durch die Anordnung mehrerer Plätze im Gebiet keine 
zusammenhängenden Freiräume, die die erzielbare Chance der Vernetzung nicht umsetzten. 
Positiv wird die hohe Ausnutzung der Fläche beurteilt. Die Bildung der Bauabschnitte ist nachvollziehbar 
dargestellt.  
Tiefgaragen werden im Zusammenhang mit der gewählten Wohntypologie als sinnvoll erachtet. Allerdings 
scheint die Maßstäblichkeit der Bebauung nicht angemessen. 
Problematisch ist die mindere Qualität der großen oberirdischen Stellplatzanlage im Süden des Gebietes. 
Durch die hohe Verdichtung im Inneren und bei gleichzeitiger direkter Erschließung für PKW entstehen zu 
viele Wegestrecken die die Qualität des Raumes mindern. 
Die Bebauung grenzt sich von der Umgebung ab und vermittelt einen introvertierten Charakter und lässt 
damit die Chance der Integration ungenutzt verstreichen. Die Wohncluster weisen dem bestehenden 
Quartier den Rücken.  
 
 
Um 16:30 Uhr tritt das Preisgericht wieder zusammen. Die erarbeiteten Beurteilungen werden vor den 
einzelnen Wettbewerbsbeiträgen verlesen und diskutiert und verabschiedet. 
 
4. Auszeichnung der Arbeiten und Rangfolge 
Nach Verlesen der schriftlichen Würdigungen stimmt das Preisgericht über die Rangfolge der Arbeiten der 
engeren Wahl ab. 
 
Es beschließt einstimmig, eine Gruppe der Anerkennungen und eine Preisgruppe zu bilden. 
 
Anerkennungen 
Arbeit 1012 [einstimmig] 
Arbeit 1014 [einstimmig] 
 
Preisgruppe 
Arbeit 1001 [einstimmig] 
Arbeit 1007 [einstimmig] 
Arbeit 1010 [einstimmig] 
 
Das Preisgericht beschließt einstimmig, drei Preise und zwei Anerkennungen mit folgenden Dotierungen 
zu vergeben. 

1. Preis 8.000,- Euro 
2. Preis 6.000,- Euro 
3.  Preis 4.000,- Euro 
 
2 Anerkennungen: je 1.000,- Euro 

 
Der Qualität der Arbeiten entsprechend wird die Verteilung der Preise und Anerkennungen festgelegt 

1. Preis  1007 13 Fürstimmen,  1 Gegenstimme 
2. Preis  1001 10 Fürstimmen,  4 Gegenstimmen 
3.  Preis 1010 13 Fürstimmen,  1 Gegenstimme 
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Anerkennung 1012 einstimmig 
Anerkennung 1014 einstimmig 

 
5. Erkenntnisse und Empfehlungen des Preisgerichts 
Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober einstimmig, die Arbeit mit dem ersten Preis zur Grundlage der 
weiteren Bearbeitung zu wählen. 
 
Empfehlungen des Preisgerichtes: 
 
Bei der weiteren Bearbeitung sind die Kritikpunkte aus der Beurteilung zu berücksichtigen. Darüber hinaus 
ist insbesondere zu beachten: 
Tiefgaragen 

• Die Notwendigkeit der Tiefgaragen, ihre Dimensionen und die Wegelängen zu den 
Hauseingängen im südlichen Bereich sind zu überprüfen 

• Zufahrt und Eingänge in die Tiefgaragen sollten in die Bebauung integriert werden 

Südliche Bebauung 
• Die Bebauung im Süden (Zeilen / Schallschutzbebauung) sollte in unterschiedlichen Abschnitten, 

verschiedenen Architektursprachen und Haustypologien (Parzellierte Einheiten/Geschossbau 
/Wohnungsmix) auf vielfältige Weise realisiert werden.  

• Die energetische Nutzung der Glaskuben stellt einen sehr interessanten Beitrag dar und sollte 
planerisch konkretisiert werden. 

Nördliche Bebauung 

• Die drei Baufelder im nördlichen Teil sollten jeweils planerisch und architektonisch „aus einer 
Hand“ entwickelt werden. 

• Der Gedanke an einer zukunftsweisenden, energetisch optimierten Modellsiedlung sollte 
konkretisiert, verfahrenstechnisch gesichert und umgesetzt werden. 

Erschließung / Wegeführung 
• Eine größere Vernetzung des Fahrverkehrs sollte erreicht werden, um eine Erreichbarkeit der 

Geschosswohnungen zu verbessern. 
• Das Preisgericht empfiehlt in diesem Sinne eine durchgängige Verbindung zwischen 

Meckmannweg / Schwarzer Kamp im Süden, für den Binnenverkehr. 

 
Diese Empfehlungen wurden ebenfalls einstimmig beschlossen. 
 
6. Verfasser der Arbeiten 
Um 18:00 Uhr bittet die Vorsitzende Frau Prof. Christl. Drey die Vorprüfung, die Umschläge mit den 
Verfassererklärungen zu öffnen. Zuvor versichert er sich vom ordnungsgemäßen Verschluss der 
Erklärungen.  
 

1. Preis -1007 
Wortmann, Heiner 
Stadtplaner / Landschaftsarchitekt 
Tüllinghoff 22 
59348 Lüdinghausen 
Helmut Mohr, Dipl.-Ing. Architekt 
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Falgernstr. 23 
48147 Münster 

 
2. Preis  1001 
3pass Architekten 
Burkard Koob Kusch 
Dipl.-Ing. Judith Kusch (Architektin und Stadtplanerin) 
Krefelder Straße 36 
50670 Köln 

 
3. Preis 1010 
Prof. Schmitz Architekten GmbH 
Frankenwerft 5 
50667 Köln 
 
Anerkennung 1012 
A.K.T. 
Architekten Krych Tombrock 
Architekt Dipl.-Ing. Thomas Krych 
Architekt Dipl.-Ing. Klaus Tombrock 
Südstraße 16 
48153 Münster 
 
Anerkennung 1014 
rheinflügel severin 
Björn Severin Architekt 
Karl-Anton-Straße 16 
40211 Düsseldorf 

 
7. Abschluss des Verfahrens 
Die Vorsitzende des Preisgerichts dankt allen Teilnehmern für die intensive, sehr konzentriert und 
sachlich geführte Diskussion. Sie dankt der Vorprüfung für die Vorbereitung und Ausarbeitung der 
Unterlagen und der Durchführung des gesamten Verfahrens. Die Vorprüfung wird einstimmig entlastet. 
Frau Prof. Christl Drey gibt den Vorsitz mit Dank an den Auslober zurück. 
 
Herr Schowe bedankt sich im Namen des späteren Nutzers bei Frau Prof. Christl Drey für die souveräne 
Sitzungsleitung und bei allen an der Durchführung des Wettbewerbs Beteiligten für ihre engagierte Arbeit. 
Herr Schowe teilt mit, dass die Wettbewerbsarbeiten von 14.10.2011 bis 24.10.2011 in Mecklenbeck, 
Dingbängerweg 41 ausgestellt werden. 
 
Die Sitzung wird um 18:30 Uhr beendet. 
 
Für das Protokoll 
Heidi Schumacher 
Claudia Scheck 
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Alle weiteren Wettbewerbsteilnehmer: 
Die Öffnung der weiteren Umschläge ergibt folgende Zuordnung [sortiert nach den Tarnzahlen]: 
 
1001 
3pass Architekten 
Burkard Koob Kusch 
Dipl.Ing. Judith Kusch 
Krefelder Straße 36 
50670 Köln 
 
Mitwirkende 
Inga Bolik, Dipl. –Ing. 
Beate God, BSc 
 
Fachberater 
Förder und Demmer Landschaftsarchitekten 
Folkwangstraße 1 
45128 Essen 
 
 
1002 
michaelhüging 
Architektur + Landschaftsarchitektur 
Spiekerhof 31 
48143 Münster 
 
 
1003 
gdk greive.diflo.kuckert _ architekten 
Tanja Kuckert / Christian Kuckert / Ralf Diflo 
Hamburger Straße 2 
48155 Münster 
 
Mitwirkende 
Friederike Obst, Student 
Sebastian Kimmer, Student 
 
 
1004 
ajp Jörg Petzold 
Architekt 
Dieckmannstraße 156 
48161 Münster 

 
Mitwirkende 
Annika Heermann M.A. (Arch.) 
Alexander Miller 
Olga Demidova 
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1005 
Burhoff und Burhoff  
Architekten 
Mauritzstraße 23 
48143 Münster 
 
Mitwirkende 
Maik Horst 
Eva Brass 
Darren Engelke 
Maike Ahling 
Patrick Schürmann 
 
Fachberater 
Stefanie Heers, Landschaftsarchitektin 
Havixbeck 
 
 
1006 
Architekturbüro 
Belha, Buckebrede & Pohl 
Dipl.-Ing. Architekt Thomas Belha 
Idenbrockweg 199 
48159 Münster 
 
Mitwirkende 
Volker Buckebrede, Architekt 
 
Fachberater 
Büro für Freiraumplanung U. Hollemann, 
Am Emsufer 15 
49716 Meppen 
 
Architekt Miachel Wienken 
Dieckstraße 38 
48145 Münster 
 
1007 
Heiner Wortmann 
Stadtplaner / Landschaftsarchitekt  
Tüllinghoff 22 
59348 Lüdinghausen 
 
Helmut Mohr 
Dipl.-Ing. Architekt /AKNW 
Falgerstr. 23 
48147 Münster 
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Mitwirkende 
Katrin Micheel, Dipl. –Ing. –Arch. 
Dirk Kampschäfer, Cand. Arch. 
 
Fachberater 
Kötter Consulting Engineers KG 
Bonifatiusstr. 400 
48432 Rheine 
Kerstin Sommer, Dipl.-Ing. 
 
1008 
Siegbert Feldmeier 
Architekt 
 
Bau.raum architekten  
streitenberger moser löer 
 
Johanniterstraße 24 
48145 Münster 
 
Mitwirkende 
Vera Förster 
 
Fachberater 
Landschaftsplanung: Junker+Kollegen 
Prof. Dirk Junker 
Moorstraße 6 
49565 Bramsche 
 
 
1009 
Janning Architekten 
Michael Janning 
Gottfriedstraße 4 
48151 Münster 
 
 
1010 
Prof. Schmitz Architekten GmbH 
Frankenwerft 5 
50667 Köln 
 
Mitwirkende 
Prof. Peter Schmitz 
Jan Vohwinkel 
Maria Elena Rizo Rodriguez 
Lisa Weinrich 
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Landschaftsarchitektur 
Planergruppe GmbH Oberhausen 
Lothringer Straße 21 
46045 Oberhausen 
Prof. Ulrike Beuter mit Ute Aufmkolk, Dyla Dominika 
 
Energiekonzept 
GERTEC GmbH 
Ingenieurgesellschaft 
Martin-Kremmer-Straße 12 
45327 Essen 
Prof. i.V. Jörg Probst 
Heli Kasa 
 
 
1011 
Prof. Spital-Frenking + Schwarz I Architekten 
Steverstraße 21 
59348 Lüdinghausen 
 
Mitwirkende 
Dipl.-Ing. Jessica Niehues 
Dipl.-Ing. Mario Kramer  
Cand. Arch. Tessa Kücke 
 
 
1012 
IA.K.TI Architekten Krych Tombrock 
Architekt Dipl.- Ing. Thomas Krych  
Architekt Dipl.- Ing. Klaus Tombrock 
Südstraße 16 
48153 Münster 
 
 
1013 
SAL Planungsgruppe GmbH 
Stephan Bracht, Landschaftsarchitekt 
Ewa Michalowska, Architektin 
Hansaring 25 
48155 Münster 
 
Mitwirkende 
Ivonne Sutthoff, Bachelor of Eng. / Fachrichtung Freiraumplanung 
Ina Krusenbaum, staatl. Geprüfte Agrarbetriebswirtin / Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau 
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1014 
rheinflügel severin 
Björn Severin Architekt 
Karl-Anton-Straße 16 
40211 Düsseldorf 
 
Mitwirkende 
Beza Alemu-Pepper 
Eduard Bossert 
Joanna Mroz 
 
Fachberater 
jbbug  johannes böttger büro urbane gestalt landschaftsarchitekten, Köln 
Stahl + Weiß; Büro für Sonnenergie, Freiburg 
 


